
Jedesmal, wenn ein Organ − oder eine Funk-
tion − sich von einer alten Verpflichtung be-
freit, erfindet es etwas Neues. Als die Pfote 
oder Hand durch den aufrechten Gang von  
der drückenden Last des Stützens oder Ge-
hens befreit ist, verändert sie sich: sie wird 
zum Greiforgan und formt schließlich das 
Werkzeug; als Mund, Kinn oder Maul durch 
die aufrechte Körperhaltung von der vitalen 
Notwendigkeit des Zupackens befreit sind, 
da beginnen sie zu sprechen. Das Gedächtnis 
befreit sich gleich dreimal: bei der Entstehung 
der Schrift, durch die Entdeckung des Buch-
drucks und nun durch den Computer. Wer 
vermag zu sagen, was die Erfindung der  
Geometrie der Entstehung der Schrift ver-
dankt? Wer vermag zu sagen, was die Ex-
perimentalwissenschaften dem Buchdruck  
verdanken? Zu welchen Neuerungen wird 
uns das dritte Vergessen führen?
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